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tation (offenbar der Geringschätzung) befindet sie sich in der weit größeren
Gefahr, sich selbst zu versäumen. Und andererseits sehen wir, daß die Frau,
die sich mit ihrem Ehefrau- und Muttersein in vorzeitiger Selbstzufriedenheit

abschließt, keineswegs die echt entwicklungsfähige Partnerin des Mannes
ist und auch keineswegs befähigt ist, als gute Erzieherin — und das heißt
als beschwingend-erschließende Führerin in die Wert- und Bedeutungsräume
des Menschseins — dem Kinde zu dienen.» Mit diesem Hinweis auf die positive

Seite unseres Berufes sei die Besprechung dieses anregenden, häufig zum
Widerspruch herausfordernden, aber in seinen psychotherapeutischen und
vor allem auch seinen theologischen Vorträgen aufschlußreichen Bandes
abgeschlossen. Helene Stucki

Aus der Arbeit der Interkantonalen Mittelstufenkonferenz

Anfangs Oktober versammelten sich in der neuen Kantonsschule Winterthur

gegen 200 Mitglieder und Gäste zu der 7. Arbeitstagung der IMK mit
dem Thema «Leistungsmessung auf der Mittelstufe».

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Präsidenten, E. Bachmann, Zug,
folgten die Teilnehmer mit sichtlichem Interesse den verschiedenen
Referaten. Anschließend an den grundlegenden Vortrag von Dr. W. Schönenberger,

Hohenrain, über «Leistung und Leistungsschwäche» führte Dr. 17. Bühler,
Basel, in den «Frankfurtertest, Leistungsmessung HI 19» ein. Der Schulpsychologe

von Basel, Dr. E. Siegrist, orientierte über die Basler Variante des
Frankfurtertests HI 19, vor allem über die vorläufigen Ergebnisse des
Großversuches in der Stadt Basel. Einblick in die praktische Arbeit des
Schulpsychologen gewährten die gut ausgewählten Beispiele von einzelnen Grenzfällen.

Am zweiten Arbeitstag wurden die Zuhörer durch Dr. Schönenberger mit
der neuen IMK-Prüfungsreihe bekannt gemacht. Die rege Diskussion in einem
privaten, kleinen Kreise ergab, daß diese in der Ausarbeitung stehende
Prüfungsreihe vermutlich noch nicht in allen Teilen zu befriedigen vermag. Vor
allem hegt man Zweifel, ob die Ubersetzung eines Mundarttextes für die
Mittelstufe ein geeignetes sprachliches Prüfungsmittel ist. — Eine kurze
Einführung in den Frankfurtertest «Verständiges Lesen» durch Dr. Bühler, wobei
sich die Zuhörer mit Freude an der praktischen Arbeit beteiligten, beschloß
die anregende Tagung. — Es hat uns überaus sympathisch berührt, daß zwar
sämtliche Redner den Nutzen von gut ausgewählten Prüfungsreihen betonten,
aber auch auf die Gefahr eines unvernünftigen Testens hinwiesen. —

Am Abend des ersten und am Nachmittag des zweiten Tages folgte eine
große Anzahl Kursteilnehmer mit großer Freude der ausgezeichneten Führung
von Frau Dr. Stähelin durch das Reinhard-Museum. Dankbar wurde von
zahlreichen Interessenten auch die Einladung von Herrn Schubiger zum Besuche
seiner Firma angenommen. — Dem Vorstand der IMK sei herzlich gedankt
für die flotte Durchführung dieser anregenden Tagung. ME

46


	Aus der Arbeit der Interkantonalen Mittelstufenkonferenz

